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Deutſchland.
Berlin, d. 26. Oct. Der Wirkliche Geheime Ober-Re-

gierungsrath und Direktor der Abtheilung im Finanzminiſte
rium fur Handel, Gewerbe- und Bauweſen, Dr. Beuth, iſt
nach Wrietzen, und der kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Geh. Rath,
Graf von Bludoff, nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 24. Oct. Wie man vernimmt, hat ein
Schriftſteller, der vormals ein hochgeſtellter Staatsbeamter
war, wegen verweigerter Druckerlaubniß ſeinen Recurs an
den König ſelbſt genommen. Er ſoll das Obercenſurgericht
aus dem Grunde umgangen haben, weil die Sache ein Er-
kenntniß dieſes Gerichts betrifft 'und er daſſelbe nicht in die
Lage verſetzen wollte, in ſeiner Angelegenheit richten zu muſ-
ſen, indem, wenn die Entſcheidung gegen den Beſchwerde-
fuhrer ausfiel, man darin leicht eine Parteilichkeit hätte finden
können, im entgegengeſetzten Fall es aber unzart wäre, das
Gericht eine Kritik ſeiner eignen Erkenntniſſe ſanctioniren zu
laſſen. Vom Zartſinn unſers Monarchen ſteht zu erwarten,
daß dieſes Motiv des Beſchwerdefuhrers Anerkennung bei dem
ſelben finden werde, die Allerhochſte Entſcheidung möge aus-
fallen wie ſie wolle.

Wien, d. 15. Oct. Seit den letzten Jahren wird in allen
Anordnungen und Beſtrebungen unſerer Finanzverwaltung die
eifrigſte Abſicht wahrgenommen, während man bedeutende
Summen zur allgemeinen Hebung der Nationalreichthums,
wie bei dem Baue der Staatseiſenbahnen, verausgabt, zu-
gleich in den Verwaltungszweigen ſelbſt die moglichſten Erſpar-
niſſe einzufuhren, Mißbrääuche auszurotten, und die Finanz-
quellen des Staates in ein wahrhaft befruchtendes Bett zu lei-
ten. Ein neuerliches Handbillet des Kaiſers in Hinſicht der
Diätengelder von Militär und Civilbedienſteten beſiehlt zu
dieſem Zwecke eine reifliche Reviſion dieſes Gegenſtandes und
die Begutachtung von Seiten der einſchlägigen Hofſtellen, ob
und wie Erſparniſſe hierbei, auf den Grund von Billigkeit und
Recht, eingeleitet werden können. Die Diatenbezuge, die
nach den 12 Rangklaſſen der Angeſtellten bemeſſen werden,
ſind, namentlich fur höhere Beamte, anſehnlich und veranlaſ-
fen beim Militär auch in den niederen Graden, durch häufige

Kommandirung und Transporte eine jaährlich bedeutende
Staatsausgabe. Nach dem gegenwärtigen Syſteme ſind Falle
vorgekommen, wodurch die Nothwendigkeit einer Reviſion deſ-
ſelben, ſei es auch nur wegen moglicher Bevorzugung einzelner
Jndividuen, in die Augen ſpringen wird. Es treten aller
dings zwar ſelten Umſtande der Art ein, wie, daß die Diaäten-
bezuge eines höheren Beamten, der zur Grenzregulirung mit
einem auswärtigen Staate abgeſchickt worden war und deren
Beendigung ſich lange hinaus verzog, bis zur Summe von
vierzigtauſend Gulden geſtiegen waren.

Wien, d. 18. Oct. Nach Briefen aus den Donaufurſten-
thumern ſcheint dort die Anſicht zu herrſchen, daß die aufruüh-
reriſchen Vorgänge in Braila nicht vereinzelt dageſtanden ſeien.
Man will ſichere Anzeichen, wenn nicht Beweiſe gefunden haben,
daß die Revolution in Athen ihren Urſprung in denſelben
Quellen und Kanaälen hatte, und wenn ſie daſelbſt funf Tage
fruüher ſchon zum Ausbruche kam, dort blos die Gefahr der
Entdeckung die Verſchworenen, denen man auf der Spur ge
weſen vermocht habe, der gemeinſchaftlichen, vorbeſtimmten
Zeit voranzueilen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Oct. Morgen iſt Wahltag in der City:

es wird an die Stelle des verſtorbenen Sir Matthew Wood
ein neuer Abgeordneter ins Parlament gewahlt; die wetteifern
den Kandidaten ſind Baring und Pattiſon, der erſtere mi-
niſteriell, der andere von der Oppoſition. Dadurch, daß die
Wahl auf einen Sonnabend angeſetzt iſt, werden an 2500
ſtimmberechtigte Jſraeliten gehindert, Theil daran zu nehmen.

Der Herzog von Bordeaux iſt am 12. d. in Edinburg ange-
kommen und von den Einwohnern der Stadt ſehr gut aufgenom-
men worden. Er hat bekanntlich die erſten Jahre ſeiner Ver-
bannung als Kind dort zugebracht und erneuerte jetzt die da-
mals angeknuüpften Bekanntſchaften. Es heißt, daß der Herzog
nach einer Tour durch die Hochlande erſt die hauptſachlichſten
er des Nordens beſuchen werde, bevor er ſich nach London

egiebt.
Ein Journal bemerkt in Bezug auf die betreffende Prozedur

des O'Connell ſchen Prozeſſes: Die engliſche Regierung hat
durchaus nicht die Abſicht, gegen O'Connell und ſeine Mitange-
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klagten ein beſonderes oder exzeptionelles Verfahren einzuſchla
gen. Es ſtellt ſie vor das gewoöhnliche Gericht, d. i. vor die
Jury. Die Prozedur iſt, in dem gewöhnlichen und ohne Zwei-
fel auch in dieſem Falle, folgende. Bei der nächſten Seſſion
wird die Sache vor eine große Jury gebracht, welche das Amt
der Anklagekammer verſieht. Die Regierung hat, ſo viel wir
wiſſen, das Recht, die Angeklagten ex officio unmittelbar vor
die kleine Jury, die Jury, welche das Urtheil faällt, zu ſtellen
allein ſie macht von dieſem Rechte nur ſelten Gebrauch. Am
1. Tag wird alſo die Sache O'Connells aller Wahrſcheinlichkeit
nach vor die große Jury kommen. Dieſe beſteht aus den ange-
ſehenſten Burgern, beſonders ſolchen welche bereits offentli-
che Aemter verwaltet haben. Es wird ihr das indictement
oder die Anklage-Akte vorgelegt, worauf ſie nach Abhoörung der
Zeugen auf tone bill oder no bill erkennt. Jm erſten Fall iſt
die Anklage gegrundet, im zweiten nicht. Gewohnlich entſchei
det ſie auf tone bill' weil man ihr nur die evidenten Falle vor
legt. Sodann gelangt die Sache an die ſpecielle oder kleine
Jury. Dieſe beſteht zunächſt aus 48 Mitgliedern, welche jedoch
durch das Rekuſationsrecht beider Parteien jede fur 12 Jury-
männer auf 24 vermindert wird. Von den uübrigen 24 er
nennt der Protokollfuührer 12. Hierauf wird der Angeklagte
gefragt, ob er als ſchuldig oder nicht ſchuldig plädiren wolle.
Pladirt er als ſchuldig, ſo wird er ohne Urtheil auf ſein Ge-
ſtändniß hin verdammt; dieſes Geſtandniß iſt jedoch eine Art
Berufung an die Nachſicht des Gerichtshofes. Pladirt er als
nicht ſchuldig, ſo tritt das gewohnliche Verfahren ein. Als
O'Connell 1831 verhaftet wurde erkannte die große Jury auf
tone bill. Anfangs pladirte er als nicht ſchuldig; am Ende
aber als ſchuldig, worauf die Regierung, an deren Spitze
gleichfalls Lord Grey ſtand, die Anklage fallen ließ.

Spanien.
(Paris, d. 28. Oct.) Die Regierung hat keine telegra-

phiſche Depeſche publiziren laſſen. Nach Briefen aus Bayonne
vom 18. Oct. waren am 16. zu Bilbao Unruhen ausgebrochen;
bei den Provinzialwahlen machten ſich die Karliſten bemerk-
lich; ſie ließen die Fueros und den König Karl V. leben Ur-
biſtondo, der zu Bilbao kommandirt, ordnete die Verhaf-
tung der Ruheſtoörer an, worauf eine große Agitation entſtand.
Näheres weiß man noch nicht. Auch zu Pampeluna war es
nichts weniger als ruhig. Die Blokade von Saragoſſa hatte
bis zum 16. October noch keine entſcheidende Folge gehabt;
Concha will die Stadt bombardiren. Jn Aſturien und Gali-
zien ſoll es an mehreren Orten zu Unruhen gekommen ſein.
Zu Sevilla iſt am 9. October ein Aufſtand zu Gunſten der Cen-
traljunta ausgebrochen zu Granada haben ſich mehrere Ba-
taillone der Miliz der Entwaffnung widerſetzt.

Was man uber die letzten Ereigniſſe zu Barcelona er-
faährt, iſt um ſo ſchrecklicher, als dem Unglück kein Ende abzu
ſehen ſcheint. Binnen zwei Tagen hatte das Fort Montjouy
ſammt der Citadelle und dem Fort Pio uber 2000 Kugeln, Bom-
ben und Haubitzen auf die Stadt geworfen ganze Straßen
liegen in Trummern; an einem Tage wurde 11 Stunden nach-
einander geſchoſſen. Die Jnſurgenten ſollen Lebensmittel auf
ein Jahr und hinlängliche Vorräthe von Munition haben; der
Sold wird regelmäßig ausbezahlt; woher das Geld kommt,
weiß man nicht. Das Belagerungskorps wird zu 6000 Mann
angegeben es wären mindeſtens 30,000 noöthig, die Jnſur-
genten zu bändigen; dabei wurde aber die halbe Stadt zu
Grunde gehen. Die Verwuüſtungen aus Espartero's Zeit wer-
den in dieſen Schreckenstagen vergeſſen. Niemand ſagt
ein republikaniſches Blatt von Barcelona wird eine helden-
muüthige Bevölkerung tadeln, daß ſie ihre Wohnungen den

feld dahin.

Flammen preisgiebt, um das argſte der Uebel, die Sklaverei,
von ſich abzuhalten. Sagunt und Numantia werden ewig
Gegenſtände der Bewunderung ſein.“ So weit treiben dieſe
Menſchen ihren Fanatismus. Was haben die tollen Aufwieg
ler, dieſe Mordbrenner, die im Wahnſinn des politiſchen Ueber
muths ihr Vaterland mit dem Blute der Mitburger tränken,
was haben ſie mit den Helden von Sagunt und Numantia ge
mein, die das Heiligthum ihrer Freihelt gegen die Angriffe
auswartiger Eroberer wahrten. Zu Port Vendre ſind 130
Franzoſen aus Barcelona angekommen. Die Pronuncirten
von Almeria haben ſich unterworfen. Cabrera, General-
kapitän zu Granada, hat die Miliz entwaffnet und ein Kriegs
gericht niedergeſetzt, die unruhigen Köpfe im Zaum zu halten.

Vermiſchtes.
Berlin. Der hieſige techniſche Künſtler Leon

hard hat auf Veranlaſſung des Kriegsminiſteriums eine Uhr
angefertigt, die in Bezug auf die genaueſte Meſſung der Zeit-
theile alle bis jetzt erfundenen Chronometer ubertrifft. Der
hieſige franzöſiſche Geſandte, Graf Breſſon, laßt für die
franzöſiſche Regierung eine ähnliche Uhr bei dem Künſtler an
fertigen. Durch dieſe Uhr iſt man nun in den Stand geſetzt,
bei dem Geſchützweſen z. B. die Zeit, welche eine abgefeuerte
Kugel bis zu ihrem Falle gebraucht, auf das Genaueſte und
Feinſte zu berechnen und anzugeben. Die Uhr wird mit dem
Geſchütze vermittelſt Elektrieität in Verbindung gebracht. Die
ſehr ſingreiche Erfindung, das Stillſtehen der Uhr im ſelben
Augenblicke zu bewirken, wo der Schuß ſein Ziel trifft, ruhrt
von einem Offizier bei der hieſigen Handwerks Kompagnie her.
Durch dieſe Erfindung iſt eine bis jetzt ungelöſte Aufgabe geloſt.
Derſelbe ausgezeichnete Offizier hat auch eine neue Art zu ver-
golden und zu verſilbern auf galvanoplaſtiſchem Wege erfun
den, fur welche Erfindung ihm in England eine ſehr bedeu
tende Summe ausgezahlt worden iſt, da leider ſich hier kein
Käufer fur dieſe einträgliche Erfindung finden wollte.

Zu Regensburg producirten ſich neulich die beiden
Waſſerkunſtler, der Schwede Kjellberg und der Norwege
Balchen, indem ſie dem Programme gemäß von der Jnſel bis
zum Schiffsamte herab auf der Donau ſpazierten. Die Erfindung
theilt das Loos aller Erfindungen ſeit dem Ei des Columbus
ſie erſcheint ſo einfach, nachdem man ſie fruher fur unausfuühr-
bar gehalten. Der Apparat ſelbſt aber beſteht aus einer ungefähr
9 Schuh langen und 1 Schuh breiten ſchlittſchuhformigen Vor-
richtung, die vorn mit einem etwas aufgebogenen Schnabel,
hinten aber ſtumpf endend mit einem Ruder verſehen iſt. Der
Apparat iſt aus dunnem Blech und hohl; die Fuüße ſind mit-
telſt lederner Riemen daran befeſtigt, um das Abgleiten zu ver
huten. Zwei Schnuren, welche die Waſſerkunſtler bald län
ger bald kurzer nehmen, bewerkſtelligen das Gleichgewicht, und
ſo ſchleifen ſie über die bewegliche Waſſerflaäche wie uber ein Eis

(Eingeſandt.)
Alsleben, am 18. October.

Heute fand von den hieſigen Kriegern aus dem Befreiungs-
kampfe die öffentliche Feier der Schlacht bei Leipzig Statt.
Das Nationallied Dr. Schmidthammer's: Der 18. Octo-
ber, ſo wie das preußiſche Volkslied: Heil Dir im Sieger-
kranz, wurden unter Begleitung von Jnſtrumentalmuſik und
bei fernem Glockengelaute des Ortes geſungen, und eine ſehr
große Menſchenzahl nahm den innigſten Antheil an der Feſtlich-
keit, welche in frommer Erhebung und warmer Vaterlandsliebe
begangen ward.
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Bekanntmachungen.
Guſtav -Adolph-Stiftung.
Die Unterzeichneten bringen hiermit zur

öffentlichen Kunde, wie ſie, dem Wunſche
der meiſten ihrer Herren Amtsbruder ge-
maß, und im Sinne des Hrn. Biſchofs
D. Draſeke, beſchloſſen haben, die zu ſei-
nes Namens Gedachtniß ihnen zugegange
nen Gelder, circa 900 Thlr. betragend,
unter Bedingungen, woruüber ihr General-
bericht das Naähere enthalt, der Guſtav-
Adolph- Stiftung zuzuwenden, und dem
ſich bildenden Hauptvereine derſelben in der
Provinz Sachſen, ſobald ſich dieſer konſti-
tuirt haben wird, zur Verwaltung zu uber-
geben. Sie wunſchen herzlichſt, daß auch
dieſe Liebesgabe, wie ſie der Guſtav-
Adolph- Stiftung ein nicht unbedeu-
tendes Kapitalvermogen zuweiſet, ſo auch
derſelben noch recht viele Theilnehmer er-
wecken und dem ſich bildenden Hauptvereine
derſelben in der Provinz Sachſen immer
mehr Mitglieder zufuhren möge. Sie wer-
den vorerwähnten Generalbericht,
chem auch Rechnung gelegt iſt, baldigſt
allen Herren Superintendenten und Se-
minar Direktoren der Provinz Sachſen
uberſenden.

Magdeburg, den 23. Oct. 1843.
D. Mänß. D. Harniſch.

Nöldechen. Strebe.

Bekanntmachung.
Der Schmiedemeiſter Muller allhier

begbſichtiget, ſein, in hieſiger Gotthardts-
ſtraße belegenes brauberechtigtes Haus, in
welchem bisher die Schmiedeprofeſſion be-
trieben worden, an den Meiſtbietenden zu
verkaufen.

Jn deſſen Auftrage lade ich Kaufluſtige
ein
den 9. November o. Vormittags

11 Uhr
in meinem Geſchaftszimmer zu erſcheinen,
und ihre Gebote abzugeben.

Merſeburg, den 16. October 1843.
Der Juſtiz -Commiſſar

Wagner.

Punſch-Extract in feinſter, ſtarkſter,
ſuüßer Waare, aus Rum, Arac und Citro-
nen bereitet

Grog- Eſſenz von Arac und von Rum,
feiner ſtarker Rum,
Arac de Goa und de Batavia

empfiehlt in feinſter Waare zu den billig-
ſten Preiſen

W. Furſtenberg,
M

Sonntag und Montag den 29. und
0. October wird die Kirmeß gefeiert, wo

zu ergebenſt einladet

Thuſius in Dölau.

in wel

romantiſch-hiſtoriſches Schauſpiel in 3 Akten

große Oper in 2 Akten, von Winter.

40 Stuck junge Schaafe zur Fortzucht
ſollen den 5. November um 1 Uhr meiſt
bietend verkauft werden bei Muühlhauſen
in Möſt bei Oſtrau.

Sonnabend Abend Ganſebraten. Sonn-
abend und Sonntag friſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Maille.

Flachs- Anzeige.
Meinen werthen Geſchaftsfreunden, ſo

wie einem geehrten Publikum zeige ich er-
gebenſt an, daß ich auch dieſes Jahr wie-
der auf meinem Lager Braunſchweiger,
Flaminger, Markiſchen und Ruſſiſchen
Flachs erhalten habe, welchen ich wegen
ſeiner Launge und Feinheit beſonders em-
pfehlen kann, und bitte ich um guütige Ab-
nahme. Zugleich empfehle ich meine Ma-
terial- und andern Waaren, die ich in jeder
Art aufs Billigſte verkaufe, ſo gut und
ſchon, wie Auslander ſie empfohlen haben;
mit gutem Kaffee, Roſinen, Taback, Cigar-
ren c. kann ich beſtens dienen.

Zörbig, den 25. October 1843.
Friedrich Dönitz.

Circus gymnaticus.
Einem hohen Adel, ſo wie einem hoch-

zuverehrenden Publikum wird die ergebenſte
Anzeige gemacht, daß kunftigen Sonntag,
den 29. October 1843 bei guünſtiger Witte-
rung ein großes Wettrennen, welches hier

Das Programm wird durch die großen
Anſchlagzettel bekannt gemacht werden. Der
Schauplatz iſt im Fuärſtenthal, wo alles aufs
Beſte eingerichtet ſein wird.

Der Anfang beginnt nach 3 Uhr.
Preiſe der Platze:

Erſter Platz 10 Sgr., zweiter Platz 5 Sgr.,
dritter Platz 21 Sgr.

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet erge-
benſt ein

Franz Xaver Wolff,
Director der Kunſtreiter- Geſellſchaft.

Sonntag, pracis 7 Uhr, große Vor-
ſtellung. Zum Beſchluß: Der zum Tod
verurtheilte Englaänder.
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Repertoire.
Sonntag, den 29. October

Zum Erſtenmale:
Bareell ona's Aufſtand

oder

noch nie geſehen worden iſt, gegeben wird.

das Gelübde,

von Adami.
Montag, den 30. Octtober:

Zum Vortheile der Familie Wagner,
Das unterbrochene Opferfeſt,

Halleſches Stadtgeſaugbuch.
So eben iſt erſchienen:

Evangeliſch-Lutheriſches Ge-
ſangbuch zum Gebrauch ver
Stadt Halle und der umlie-
genden Gegend. Nebſt einem
Anhange von Gebeten fur die offent-
liche und hausliche Andacht. Heraus
gegeben von dem Lutheriſchen Stadt
miniſterio in Halle. Zwoölfte Auflage. 8.

Ausgabe auf Maſchinen -Druckpapier
171 Sgr.

milchweißem WMaſchinen-

Druckpapier 1 Thlr.
Dem mehrſeitig geaußerten Wunſche zu

genuügen, haben wir von beiden Ausgaben
auch eine geringe Anzahl von Exemplaren
ohne den Anhang von Gebeten ab-
ziehen laſſen, eine Preisverminderung findet
dabei jedoch nicht Statt.

Halle, den 24. October 1843.
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Alle Hühner- oder Krähenaugen
werden verſchwinden.

Dieſes Pflaſter vertreibt nach richtiger
Gebrauchsanweiſung alles obengenannte,
und iſt in verſiegelten Packeten fur jeden
Leidenden zu empfehlen, und fur 3 Sgr.
zu haben bei Robert Koch in Halle,
gr. Markerſtraße am Markt.

Sichere Hülfe für erfrorne
Glieder.

So eben erhielt ich in Kommiſſion ein
approbirtes Mittel, alles obengenannte zu
heilen, und iſt bei mir in verſiegelten Buch
ſen zu 3 und 5 Silbergroſchen zu haben
in Halle bei Robert Koch, gr. Marker-
ſtraße am Markt.

Haarſohlen, welche die Fuße ſtets
warm erhalten, empfiehlt zu den billigſten
Preiſen Robert Koch in Halle, gr.
Markerſtr. am Markt.

Gummihoſenträger, desgl. Uhr
ſchnuren und Handſchuhhalter zu den billig-
ſten Preiſen bei Robert Koch, gr. Mar
kerſtr. am Markt.

Glaceé- Handſchuhe für Herren
und Damen, von 4 bis 20 Sgr., desgl. in
Seide, Hanfzwirn und Baumwolle, em-
pfiehlt zu Fabrikpreiſen Robert Koch in
Halle, gr. Markerſtr. am Markt.

Ausverkauf.
Das Meubelmagazin im Anbau des

rothen Thurmes iſt veranderungshalber ge-
nöthigt, den Vorrath der ſchön und dauer-

Dr, Fr. Lorenz.
haft gearbeiteten Meubel zu ſehr billigen
Preiſen auszuverkaufen.
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Ermaillirtes EiſenblechKochgeſchirr.
Der außerordentliche Beifall, welchen dieſe Geſchirre auf der letzten Gewerbeausſtellung fan-den, veranlaßte mich, von vielen Seiten dazu aufgefordert, mir eine Auswahl davon aufs Lager

zu nehmen. Jch erſu
mir zu entnehmen, un

e daher die eehrten Hausfrauen und Herren Wirthe, ihren Bedarf
ſich der billigſten und reellſten Bedienung verſichert zu halten. von

Dieſe ſich
vor andern Geſchirren durch Leichtigkeit, ſchnelles Kochen und auszeichnenden Ge-
chirre, führe iTee Topfdeckel u. ſ. w.ch in allen gebräuchlichen Formen, ebenſo auch Eierkuchenpfannen, Bratpfannen,

Heynemann,
Kurzwaaren-Geſchäft. Brüderſtraße Nr. 180 a.

20 Thaler Belohnung.
Am verwichenen Montage (23. Oct.) iſt

ein Wildſchutz von langer Statur, welcher
eine Doppelflinte nnd einen braunen Hund
gefuührt hat, Nachmittags durch das Dol
bauer Revier gegangen und hat dort mehr-
fach gewilddiebt. Ein anderer Wilddieb
hat am vorigen Donnerstage (26. Oct.
Nachmittags in der Priemnitzmarke, unfern
des Weges, welcher von Reideburg nach
Kokwitz füührt, mit einer Doppelflinte und
anem hellen Hunde Jagd gemacht.

Der Schulze Mittag zu Dölbau
zahlt Demjenigen 20 Thaler, welcher die
Thäter oder einen von ihnen in der Art
nachweiſet, daß gerichtliche Unterſuchung
und Beſtrafung eintrete.

Ein Pferd als ubercomplet verkauft
der Oekonom Lehmann am Leipziger
Thore.

Muhlen- Verkauf.
Einem resp. Publicum zeige hiermit

ergebenſt an, daß ich Veraänderungshalber
geſonnen bin, meine in Sangerhauſen
belegne Malz, Mehl- und Oelmuhle, nebſt
Zubehör und Jnventarium, 7 bis 12 Mor-
gen Feld und Wieſengrundſtucke, aus freier
Hand zu verkaufen; beſonders iſt zu bemer-
ken, daß die Betriebs Kraft der Muhle
ausdauernd anhalt, auch kann ein Theil
der Kaufſumme darauf ſtehen bleiben.
Sangerhauſen, den 25. October 1843.

G. Harrland.

Flachsverkauf.
Feinen weißen Stein und Pfundflachs

empfiehlt billigſt Fr. Schlut er.W Große Steinſtraße.
Sonntag den 29. October ladet zum

Weinfeſte ergebenſt ein

Finger in Rollsdorf.

Ein in 4 Federn hängender offener Wa-
gen ſteht zum Verkauf auf dem Hofe zu
Dom nitz.

a

Sammet- und Seidenhüte neuer Façon von 2 Thlr. an, Hau-
ben von 7 Sgr. an, Haubentüll von 1 Sgr. an, weißen Blon
dentüll 7 Sgr. desgl. farbigen 10 Sgr. Herren-Chemiſetts
von L Thlr. p. Dtzd,
billigen Preiſen bei

ſowie alle übrige Artikel zu auffallend

E. Schuffenhauer,
Leipzigerſtraße.

W Wagen Verkauf. nVon allen Sorten Wagen, neue und
gebrauchte, halb und ganzverdeckte, ſtehen
billig zu verkaufen auch ein verdeckter Sitz

bei A. H. Meiſter,große Ulrichſtraße Nr. 24.

Auf der Pfarre zu Kroſigk ſteht eine
ſchwere fette Kuh zu verkaufen.

Auf der Amtsſchaferei in Giebichen
ſt ein ſollen am Sonntag den 29. October
Nachmittags 3 Uhr, 40 Stuck Mutter-
ſchaafe, zuſatzige, einzeln meiſtbietend ver
kauft werden.

Anzeige.
Daß in einigen hieſigen Geſchaften ſeit

kurzer Zeit die auslandiſche Scheidemünze
nicht mehr fur voll angenommen wird, ver
anlaßt mich zu der ergebenen bffentlichen An
zeige, daß in meinem Geſchäfte bis jetzt und
fernerhin alle und jede auslandiſche und na
mentlich die hier ſo haäufige alte ſächſiſche
Scheidemünze zu ihrem vollen Prägwerthe an
genommen wird.

Zugleich empfehle ich meine Material
und andern Waaren, die ich in jeder Art
aufs Billigſte notire, meinen geehrten Freun-
den angelegentlichſt. Zucker 31 4 u. 4
Gr. und feinſte Raffinad 5 u. 5 Gr.,
Kaffee, ſchön reinſchmeckend 5 Pfund pro
1 Rthlr., Roſinen 2 Gr., beſte neue Waare
21 Gr. Von meinem wohl aſſortirten Ta
backs u. Cigarren Lager empfehle ich be-
beſonders einen ausgezeichneten Portorico in
Rollen 3 Pfund pro 1 Rthlr., geſchnitten
41 Pfund pro 1 Rthlr. zur geneigten Ab
nahme. Für gute große Kochlinſen und
Kümmel zahle ich die höchſten Preiſe.

Radegaſt, d. 20. October 1843.
Carl Schoof,

fruüher C. F. Petexs,

Ackerverpachtung.
Meine zehn Acker haltende in Giebi-

chenſteiner Mark belegene halbe Hufe
Acker in drei Stucken, will ich den 12.
November d. J., Nachmittags 3 Uhr, im
Hennigſchen Gaſthauſe allhier meiſtbietend
verpachten, wozu ich Pachtluſtige hierdurch
ergebenſt einlade.

Giebichenſtein, den 23. Oct. 1843.
Chriſtian Sickert.

M ä e
So eben iſt erſchienen:

Guerike, D. H. E. F., Handbuch der
Kirchengeſchichte. 5te Auflage. 2r

Vand.
Die reſp. Pränumeranten wollen dieſen

Band gefalligſt bei uns in Empfang neh-
men.

Halle, den 27. October 1843.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

h munen e7 e 4

5 Thaler Belohnung
dem ehrlichen Finder, oder welcher

Nachweiſung bringen kann uber eine am
Mittwoch den 25. d. M., Mittag 4 Uhr,
vor der Stadt Zurich verlorenen Brieftafel,
enthaltend Frachtbriefe, 2 Preuß. 5 Tha-
ler-, 1 Sachſiſcher 5 Thaler Schein und
4 Stuck Ein Thaler-TreſorScheine, wo-
bei ein alter blauer Sachſiſcher ſich mit be
fand.

Um Rückgabe gegen obige Belohnung
wird gebeten, Oberſteinthor Nr. 1528.

Kopfhautreinigungswaſſer
von 4 bis 10 Sgr. ſowie

Bandeaulimne für Damen
zum glatt erhalten und feſtem anliegen der
Scheitel, das Glas zu 2 und 5 Sgr.
bei Guſtav Leidenfroſt,Coiffeur,

Märkerſtraße Nr. 465.
Beiläge
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Frankreich.
Paris, d. 22. Oct. Der Meſſager (und nach ihm auch

der Moniteur) erklärt die Angabe eines Korreſpondenten der
Augsb. Allg. Ztg., als habe die öſterreichiſche Miſſion zu Turin
dem Herzog von Dalmatien ein Paß-Viſa auf dieſen Namen
zur Reiſe nach Venedig abgeſchlagen, fur ganz ungegruündet.

Hr. v. Salvandhy (bisheriger Geſandter in Madrid) hat
geſtern ſeine Abſchieds-Audienz bei dem König gehabt; er geht
übermorgen nach Turin ab.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Oct. Die neueſten Nachrichten aus

Dublin vom 18. melden, daß nicht nur dort, ſondern in ganz
Irland die vollkommenſte Ruhe herrſcht und die Maaßregeln der
Regierung nirgends einen offenen Ausbruch der Unzufriedenheit
herbeigefuührt haben. Man ſtellt dieſe Ruhe in der That auf
Rechnung O'Connell's, denn das Volk ſoll durch ihn und
ſeine Prieſter dahin bearbeitet geweſen ſein, bei dem erſten Ein-
ſchreiten der Regierung aufzuſtehen. Seine Ermahnungen zur
Ruhe indeß ſollen, wie man meint dem Volke beweiſen daß

der rechte Zeitpunkt noch nicht gekommen ſei, und es herrſcht
eine auffallend gleiche Sprache im ganzen Lande, daß dieſer
Zeitpunkt eintreten durfte, wenn die Regierung gegen die ver-
ſprochene Organiſation des Rathes der Dreihundert, welcher
die erſte Grundlage des neuen Parlaments ſein ſoll, mit glei-
chen Maßregeln einſchreiten wurde. Das Volk von Jrland iſt
durch die letzten Ereigniſſe nicht eingeſchuchtert worden ſon
dern wartet nur auf das Loſungswort O'Connell's, der ſeiner-
ſeits die ganze Kraft ſeines Agitator- Talents aufbietet, der
Stimmung des Volkes eine andere gemäßigtere Richtung zu
geben. Ob es ihm gelingen wird, ſteht dahin, denn er geräth
hierbei in einen ſchwer zu beſeitigenden Widerſpruch mit den Prie-
ſtern, welche als die Haupturheber der jetzigen Stimmung des
Volks anzuſehen ſind, aber er hat es im Jahre 1831, als er
von dem Kabinet Grey unter denſelben Umſtänden vor Gericht
geſtellt wurde, ſchon einmal bewieſen daß er es verſteht, ſein
Spiel, wenn es auf den höchſten Gipfel getrieben, wieder von
neuem anzufangen.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 26. Oct. Heute früh erlitt unſre Hoch-

ſchule einen großen Verluſt durch den nach mehrwochentlichen
Leiden erfolgten Tod des k. ſächſ. Hofraths und ordentlichen
Profeſſors der pſychiſchen Heilkunde, Dr. Johann Chri-
ſtian Friedrich Auguſt Heinroth.

Paris d. 26. Oct. Die mit der galvaniſchen Beleuch-
tung nach Bunſens Erfindung gemachten Verſuche auf dem
Eintrachtsplatze ſind vollkommen befriedigend ausgefallen; auf
hundert Schritte von der galvaniſchen Flamme, die ſich in ei
ner Glaskugel entwickelte, konnte man die kleine Schrift eines
Journals ganz gut leſen.

Theater in Halle.
Den Freunden echt deutſcher Opernmuſik iſt es gewiß eine

ſehr erfreuliche Nachricht, daß Herr Dr. Lorenz Winters nim

mer veraltende Oper „das unterbrochene Opferfeſt“ Mon-
tag den 30. Oct. zum Benefice des Herrn Wagner in Scene
ſetzen wird. Das herrliche Kunſtwerk welches vielleicht ſeit 20
Jahren nicht auf der Halliſchen Bühne erſchien, iſt doch den hie-
ſigen Muſikfreunden zu bekannt, als daß hier eine weitere An
preiſung am Orte wäre Herr Dr. Lorenz ehrt ſich ſelbſt, indem
er gerade dieſes Meiſterwerk zum Benefice fur Herrn Wagner
beſtimmte, und es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß ein recht
zahlreiches Auditorium die Beſtrebungen des Herrn Wagner
dankbar und freudig anerkennen wird.

G. Nauenburg.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 26. Oct.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds f. Brief. Geld. Actien. 3f- Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3* 104 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl Potsd. 5 155 JOblig. 30. 4 11028 do. do. P. Obl.) 4 1103,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1177Seehandl. 89 do. do. P. Dbl.. 4 11035
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 145 144Schldvſchr. 3' 102 do. do. P. Obl. 4 1106),Brl. St. Obl. 3/2 1027 Düſſ. Elberf. 5 74
Dujz. do. i. Th. 48 Do. do. P. Obl. 4 93?
Wſtpr. Pfbr. 3 1021 Rheiniſche 5 74!), S
Grßh. Poſ. do. 4 1062/, 106 do. do. P. Obl.) 4 96
do. do. 3 101 100/, Brl. Frankf. 5 1252 124,

Oſtpr. Pfbr. 3 104 ſpo. do. P. Obl. 4 1104
Pomm. do. 3 1021 Oberſchleſ. 4 111 110
K.-u. Nm. do. 3 1028 102 B. Stett. L. A. 1178, 116*
Schleſ. do. 3 101 100 do. do. L. B. 1178/, 116
Gold al marc. S 4 114 113*
Frdrchsd'or. 137 13And. Goldm. w.à 5 Thlr. 12 117Disconto. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preauß, Gelde-

Halle, den 26 Dct.

Weizen 1 25 A. bis 2 79 585Roggen 1 15 1 12 6Gerſte 3Hafer 17 6 2 22 6Magdeburg, den 26. Oetober. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 48 Gerſte 28 281Roggen 41 Hafer 19 20
Waſſerſtand der Elbesbei Magdeburg.

am 26. Oct. Nr. 1 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Oekon. Rocholl a. Striegau. Die Hrru.
Kaufl. Mosdorf a. Magdeburg, Jacob a. Potsdam. Mad. Döring,
Concertſängerin, Fräul. Döring, Opernſängerin a. Berlin. Hr. Ban-
quier Conrad, Frau Stadtrath Conrad u, Hr. Partik. Moſſon a, Ber



kin. Hr. Kaufm. Strauß a. Maiyz.
Petersburg.

ner a. Stuttgart.

dershauſen Hirſch a. Mainz.
ſtadt.
Jnſp. Jacob a. Brandenburg.
Hr. Stud. phil. Pabſt a. Weſtphalen.

Hr. Dr. med.

Hr. Rittmſtr. Jacobſon a-
Hr. Partik. Schanzbach a. Frankfurt.

Behrens u. Hr. Maler Fürſtenberg a. Dresden.
Hr. Reg.-Rath v. Raszkinsky a. Koblenyz.

Stadt Zürch t Die Hrrn. Kaufl. Heſſe a. Eilenburg Schnitzing a.
Neumark, Friedwald a. Berliv, Winkler a. Leipzig, Pollack a. Son

Frau v. Alvensleben u. Fräul. Franz a. Schochwitz. Hr.
Hr. Oekon. Homeyer a. Königésberg.

Hr. Antiquar
Hr. Kaufm. Leiſch

Golduen Löwen:
Berlin.

a. Eilenburg. Hr
Dieffendach a. Darm Stadt Han:burg:

gerhauſen.
ſtein a. Münſter.

Goldnen Ring Hr. Pred. Braumann a. Falkenbagen.
Stoppelberg a. Görsdorf.
Cand. Sens a. Sinzheim.

Hr. Gutsbeſ. Schulze a, Querfurt.

Zeunrode Schmidt a. Merena.
Hr. Lieut. v. Grumkau a. Köln.

Hr. Amtm.
Hr. Muſiklehrer Michael a. Berlin. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Lorenz a. Magdeburg Bär a.
Hr. Fabrik. Schneider

Part k. Böhme a. Wörlitz.
Die Hrrn. Kaufl. Becher a. Leipzig, Schloppe a.

Hr. Bergeleve Pullwich a. San-
Hr. Fabrik. Lichten

Pr. Partik. v. Walbeck a. Dresden.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Allen Verwandten und Freunden widmen
die Anzeige ihrer Verlobung nur auf dieſem
Wege

Grafenhainchen und Clöden,
den 27. October 1843.

Julie Preiß.
Carl Leonhardt.

h r
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Abtragung des in der Schiffſaale

unterhalb der Schifferbrucke allhier Behufs
einer neuerrichteten Ufermauer vorgerichteten
Fangedammes ſoll dergeſtalt in Entrepriſe
gegeben werden daß dem Unternehmer
ſämmtliche Materialien, welche aus dem beſag-

ten Damme wieder gewonnen werden, als
Langhölzer, Pfähle, Bohlen, wie auch das
diverſe Eiſenwerk zur Dispoſition verblei-
ben und er dafuür denjenigen Geldbetrag an
die Salinen Kaſſe zu zohlen hat, mit
welchem er Beſtbietender in termino ge-
blieben iſt.

Ueber die Zahl und die ungefaähre Lan
ge der eingeſchlagenen Pfahle und Bohlen,
wie uber die Zahl und. das Gewicht der
verwendeten Pfahlſchuhe liegt täglich ein
Verzeichniß in dem Bureau der unterzeich-
neten Behörde zu Jedermanns Einſicht aus,
ſowie auch eine uberſichtliche Werthsberech-
nung auf Verlangen vorgelegt werden kann.

Die Bedingungen, welche der Licita-
tion zum Grund zu legen, werden in dem
auf Dienstags den 7. November C. Vor-
mittags um 10 Uhr in unſerm Amtslocal
anberaumten Termine bekannt gemacht
werden. Jndem wir Unternehmungsluſtige
hierdurch einladen, an gedachtem Termine
zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben,
bemerken wir noch, daß der Zuſchlag dem
Königlichen OberBerg Amte allhier vor-
behalten wird.

Halle, d. 25. October 1843.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Ein Pfarr- Kapital in Lochau von
125 Thlr. deſſen Kündigung bei regelma-
ßiger Zinszahlung nicht leicht erfolgen wird,
iſt gegen pupillariſche Sicherheit zu ver-
leihen.

Halle, den 27. October 1843.
Der Superintendent
Dr. Tiemann.

4

Oeffentlicher Bier verkauf.
Mittwoch den 1. November dieſes Jahres

von Vormittags 10 Uhr ab ſollen im Fin-
gerſchen Gaſthofe zu Rollsdorf circa 48
Eimer Lagerbier, nach Befinden im Ganzen
oder in einzelnen kleinen Partien gegen ſo
fortige Baarzahlung öffentlich an den Beſt-
bietenden verſteigert werden, wozu Kaufluſtige
ſich einfinden mögen.

Schloß Seeburg, d. 24. Oct. 1843.
Das Gräflich Jngenheimſche Patrimo-

nial- Gericht.
Schuſter.

Ein Marqueur, ein Hausknecht und eine
tüchtige Köchin finden Unterkommen durch das
Verſorgungs-Büreau, kl. Steinſtr. Nr. 209.

Handlungsdiener, Verwalter c. Wicrth
ſchafterinnen, Laden und Kammerjungfern
werden hochgeehrten Herrſchaften jederzeit em
pfohlen durch J. G. Fiedler, kl. Stein-
ſtraße.

Die erſte Sendung ſehr fetter Kieler
Sprotten empfing und empfiehlt

G. Gläßer.
e a

Sehr ſchöne große und ſaftreiche Ma-
laga-Citronen bei G. Glaßer.

Eine neue Sendung Brathaäringe und
Neunaugen empfing und empfiehlt

G. Gläßer.
Sehr fetten Limburger Kaſe und Go-

thaer Servelat Wurſt empfiehlt
G. Gläßer.

Zur Dorfkirmeß nachſten Sonntag,

4 Stück 1 S

Verloren.
Am Sonnabend den 21. d. M. hat ein

Kutſcher im Gaſthofe zum Blauen Stern
in Naumburg eine hölzerne viereckige Kiſte,
worin 2 Frauenhüte, einige Tücher c. be
findlich, ſtehen gelaſſen. Derjenige, der in
den Beſitz derſelben gelangt iſt, wird gebeten,
ſolche der Eigenthümerin unter der Adreſſe
F. C. Nr. 1726 am Franckenplatz in Halle
a/S. ſchleunigſt zuzuſtellen.

Heute den 28. Oct. Nachmittags 3 Uhr
findet im Saale des Kronprinzen die bereits
ſubſcribirte Unterhaltung Statt. Billets à
12 Sgr. ſind beim Kellner im Kronprin
zen zu haben. Hierzu laden hochachtungs-
voll ein

Victorie Döring, geb. Krickeberg
und Tochter.

277 WGebratene Aale
in friſcher Zuſendung, ſehr billig empfiehlt

Boltze.
Sardellen

à Pfund 6 Sgr. bei Boltze.

Karauſchen
pfennig bei Boltze.

Wer

Guten Futter- Honig à Maaß 15 Sgr.
verkauft Beßler in Langenbogen.

(Freiimfelde.) Morgen Sonntag
Concert und Tanzvergnügen bei

P. de Bouehé.
Sonntag und Montag halten 4 Om

nibusChaiſen vor der Ornoldſchen Brauerei,
die Perſonen aufnehmen für 2 Sgr. à

Perſon nach Paſſendorf.
Delikate marinirte Häringe und ſaure

Montag und Dienstag ladet ergebenſt ein Gurken bei
Jache in Bölberg.

Jch empfehle mich mit Mahagoöni, Ja
caranda- und Birken Fourniren wie auch
eichnen Bohlen. Klinge.

Eichene Kleiderſchränke ſtehen zum

Verkauf bei Klinge.
Sarglack weiß und braun, gut und

billig, bei Ferdinand Mattheſius,
Leipzigerſtraße.

Ein Pferd ſteht zu verkaufen. Wo?
ſagt der Schmiedemeiſter Hr. Geſchke in
Halle, Neumarkt Nr. 1344.

Guſtav Henſel,
Große Klausſtraße u. DomgafſenEcke.

Von heute an täglich friſche Fleiſch
paſteten, Pfannkuchen, Dominos, ſo wie

alle andern Conditorei- und Kuchenwaaren

des e D. Lehmann.Sonnabend Abend Gänſebraten im Gaſt
hofe zur goldnen Roſe.

Zu verkaufen.
Eine Partie Kirſchen und Pflaumen

ſtämmchen, ſo wie auch einiges Nutzholz,
als Eſchen und Akazien, ferner Abfälle von
Obſtbäumen (als Brennholz) im Lutherſchen
Gatten vor dem Steinthor in Halle Nr. 1519 b.

w.
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